
Eine facit digital Studie

August 2009

Webauftritte der Parteien zur 
Bundestagswahl 2009



(c) facit digital 2009 2

Warum diese Studie?

� Zwei Drittel der deutschen wahlberechtigten Online-Nutzer setzen 
das Internet heute ein, um sich über Politik zu informieren, so ein 
Ergebnis der aktuellen W3B-Studie vom April/Mai 2009. 

� Nach dem erfolgreichen Onlinewahlkampf Barack Obamas sind 
auch die Websites der deutschen Parteien zur anstehenden 
Bundestagswahl in das Zentrum der öffentlichen Aufmerksamkeit 
gerückt. So haben CDU und SPD vor ihre eigentliche Websites 
eigens spezielle Wahlkampfportale geschaltet, die bei Eingabe der 
Internetadresse erscheinen.

� Doch erfüllen die Websites der großen Parteien auch die Wünsche 
der tatsächlichen Nutzer? Finden sie dort die Informationen, die sie 
suchen?

� Diesen Fragen ist facit digital in der aktuellen Nutzerstudie 
nachgegangen.
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B'90/Grüne: Nr. 1 im Nutzervotum, 
Parteipositionen einfach zu finden

� "Alle Informationen waren relativ 
einfach zu finden. Der 
Informationsgehalt war nach 
diesem kurzen Eindruck sehr 
umfangreich. Dies habe ich auf 
allen anderen Seiten vermisst."

� "Die Partei präsentiert sich sehr 
offen, die Internetgestaltung wirkt 
sympathisch und zugänglich."

� "Die Seiten sind sehr übersichtlich, 
nicht zu viele Informationen auf 
einer Seite, moderner 
Gesamteindruck, multimedial."

� "Frisches, junges Design, 
ansprechend, hebt sich von den 
anderen Seiten ab. Ziele der Partei 
sind sofort erkennbar."

� "Zu viele Schlagwörter, praktisch 
nur Plakate"

� "Wirrwarr auf der Homepage"
� "Viel zu bunt. Macht keinen 

seriösen Eindruck"
� "Schaut nicht nach Parteiseite 

aus, sondern eher nach 
'Klingelton-Download'"

� "Chaos!!"www.gruene.de
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CDU: Zweiter Sieger mit gefälliger Optik

� "Am seriösesten, wenig 
reißerisch"

� "Ausreichend Info, die am 
übersichtlichsten ist, gut 
bedienbar, optisch 
ansprechend"

� "Die Mitmachmöglichkeiten 
waren besonders gut. Der 
optische Eindruck wirkte nicht 
so aggressiv wie z.B. bei der 
Linken"

� "Weniger ist mehr! Sehr 
übersichtlich"

� "Die Suche nach 
Wahlprogramm und Standpunkt 
in der Energiepolitik liefert völlig 
falsche Ergebnisse. Schlechte 
Menüführung, zu viele PDFs, zu 
unübersichtlich, keine Struktur."

� "War einfach zu farbig und recht 
mühselig, sich durchzuklicken."

www.cdu.de
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SPD: Mittelfeld mit wenig 
Überzeugungskraft

� "Prägnante Seite, 
Spitzenkandidat mit 9 
Botschaften, Seite nicht 
überladen"

� "Optik, Auftreten, 
Übersichtlichkeit sind gut; auf 
den ersten Blick nicht zu 
textlastig"

� "Unübersichtlich, wichtige Infos 
nicht abrufbar, optisch 
langweilig"

� "Wenige Positionen zu finden, 
zu viele Downloads"

� "Zu sehr ausgerichtet auf die 
Person F.W. Steinmeier anstatt 
auf die Partei"

� "Animierte Startseite total 
unbrauchbar, erst die statische 
Version ermöglicht das Finden 
von Informationen"

� "Versteckte Informationen, 
allgemein veralteter Eindruck."

www.spd.de
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Die Linke: Unbeliebte, aber effektive 
Wahlkampf-Site mit schwacher Optik.

� "Aktuelle Themen auf ersten 
Blick vorhanden (alles auf einer 
'langen' Seite)"

� "Die übersichtlichste Seite 
(unabhängig vom politischen 
Inhalt)"

� "Kurze und knackige 
Beschreibung ihrer Haltung zu 
verschiedenen Themen"

� "Aufmachung wie bei der 
Bildzeitung"

� "Das ist mir alles zu reißerisch 
aufgemacht. Viel Blabla und 
nichts dahinter."

� "Die Seite zu betrachten und 
dort zu suchen war Stress fürs 
Auge und den Geist"

� "Die Website wirkt für mich 
visuell wie aus der Steinzeit."

� "Seite sah sehr amateurhaft aus 
und erinnert im Großen und 
Ganzen an einen privaten Blog."

� "Zu reißerisch, billig 
aufgemacht, erschlägt einen 
förmlich"

www.die-linke.de
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FDP: Großer Nachholbedarf, schreckt 
sogar die eigenen Wähler ab.

� "Klassisch und dennoch 
modern"

� "Sachliche Texte"

� "Zu unübersichtlich und 
verwirrend" 

� "Website veraltet; Design wenig 
ansprechend. Alles sehr klein 
und unübersichtlich"

� "Sehr konfuse Struktur. Ich kann 
mir nicht vorstellen, dass dies 
versehentlich zustande 
gekommen ist. Möglicherweise 
ist es Absicht?"

� "Sieht aus wie eine 
Fluglinienseite"

� "Obwohl ich die Partei gut finde, 
ist der Internet-Auftritt m.E. 
wenig übersichtlich und nicht 
informativ."

� "Kein Überblick. Weiß nicht, 
was für Themen sie haben und 
deren Standpunkt, wirklich sehr 
mangelhaft"

www.liberale.de



(c) facit digital 2009 8

61
56 55

63

50

67
71

67 67
72

CDU SPD FDP B'90/Grüne Linke

Gesamtzufriedenheit mit der Website

Frage: Wie zufrieden sind Sie mit den Website insgesamt?   I   Basis: Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 260

� Die Websites der CDU und der Grünen werden insgesamt am 
besten beurteilt.

� Bei allen ist jedoch noch deutlich Luft nach oben: Gute Websites
können bis über 80 Punkte erreichen; die bestplatzierten Grünen 
schaffen nur 63.
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Zufriedenheit mit Leistungsdimensionen
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InformationsangebotFunktionsumfang

Optische Anmutung

CDU
SPD
FDP
B'90 Grüne
Linke

Möglichkeit, sich 
einzubringen ("Web 
2.0")

Frage: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten der Website der [Partei]?   I   Basis: Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 260   |   Maximum: 100, 
Minimum: 0
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CDU SPD FDP B'90/Grüne Linke

Erfolgsquote bei Suchaufgabe "politische 
Standpunkte"

Anteil der Befragten, die innerhalb von 2 Minuten Aussagen zum 
Standpunkt der Partei beim Thema "Energiepolitik" gefunden haben:

� Die Website der Grünen schneidet bei diesem Thema erwartungsgemäß
gut ab. Fast alle Nutzer finden die gesuchten Informationen. 

� Auch die Linke punktet: Immerhin drei Viertel finden die gesuchten Inhalte.

� Fast die Hälfte der Internetnutzer (42%) schaffen es nicht, sich zum 
Standpunkt von SPD und FDP zum Thema "Energiepolitik" auf deren 
Websites zu informieren. 39% schaffen dies bei der CDU nicht.

Anweisung: Bitte finden Sie nun möglichst schnell heraus, wo sie Informationen zum Standpunkt der Partei zum Thema Energiepolitik bekommen. Frage: Haben 
Sie die gesuchten Informationen gefunden?   I   Basis: Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 260
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Auswirkung des Websitebesuchs auf die 
Sympathie für die Parteien

Frage: Wie sympathisch sind Ihnen die folgenden Parteien?   I   Basis: Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 260   |   Skalierte Abfrage der Sympathie vor (linke Säule) 
und nach (rechte Säule) Websitebesuch   |   **: statistisch hochsignifikanter Anstieg (p < .01)
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� Alle Parteiwebsites – außer die der FDP – wirken sich deutlich 
positiv auf die Sympathie der Nutzer gegenüber der Partei aus.

� Die Linke kann durch ihre Website, wenn auch von niedrigem 
Niveau aus, am besten punkten – hier werden offenbar Vorbehalte 
abgebaut.
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CDU SPD FDP B'90/Grüne die Linke

Auswirkung des Websitebesuchs auf die 
Sympathie für die Parteien

Gesamt

Parteianhänger

Frage: Wie sympathisch sind Ihnen die folgenden Parteien?   I   Basis: Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 260   |   Skalierte Abfrage der Sympathie vor und nach 
Websitebesuch   |   *: Differenz in Skalenpunkten auf 100er-Skala
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� Die Steigerung der Sympathie ist vor allem bei Nicht-Anhängern zu 
beobachten. 

� Bei Anhängern der Grünen und der Linken hat der Websitebesuch 
der Partei keine Auswirkung.

� Anhänger der FDP finden ihre präferierte Partei nach dem 
Websitebesuch weniger (!) sympathisch.
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CDU SPD FDP B'90/Grüne die Linke

Auswirkung des Websitebesuchs auf die 
Sympathie für die Parteien: Unentschlossene

Frage: Wie sympathisch sind Ihnen die folgenden Parteien?   I   Basis: Unentschlossene Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 72   |   Skalierte Abfrage der Sympathie 
vor und nach Websitebesuch   |   *: Differenz in Punkten auf 100er-Skala   | **: Quelle: Fittkau & Maass: "W3B Umfrage" April/Mai 2009

� Bei der großen Gruppe der Unentschlossenen (44% der 
Internetnutzer**) entfaltet vor allem die Website der Linkspartei eine 
positive Imagewirkung.

� Die Websites der CDU und B'90/Grüne zeigen auch positive 
Wirkungen.

� Die Meinung der Unentschlossenen wird durch den Besuch der 
Websites von SPD bzw. FDP nicht beeinflusst.
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CDU SPD FDP B'90/Grüne Linke

Entscheidungsfrage: Bester und 
schlechtester Gesamteindruck

Frage: Bitte sagen Sie uns, kurz nachdem Sie alle Websites besucht haben, welche Partei bei ihnen den besten (schlechtesten) Gesamteindruck hinterlassen 
hat.   I   Basis: Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 262
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Gewünschte Inhalte auf Parteienwebsites 
(I)

Funktionen/Informationen auf Parteiwebsites
Gewünscht 

von

Positionen der Partei zu spezifischen Themen 72%

Wahl-/Regierungsprogramm 71%

Lebensläufe der wichtigsten Persönlichkeiten und Kandidaten 66%

direkter Kontakt zu Abgeordneten (z.B. um Fragen zu stellen) 61%

Informationen zu den Kandidaten auf den Landeslisten 61%

Geschichte der Partei 57%

Suchmöglichkeit zum Kandidaten aus meinem Wahlkreis 55%

Umfragen zu aktuellen Themen* 52%

aktuelle Nachrichten 51%

Informationen zum Ablauf der Bundestagswahl (z.B. Termin, Briefwahl) 48%

spezielle Zielgruppen-Bereiche (z.B. Frauen, Jugend, Senioren, Migranten)* 47%

Informationen zum Parteivorstand oder anderen Abgeordneten 46%

Wahlergebnisse in der Vergangenheit* 46%

Einführung in das politische System Deutschlands (z.B. Bundestag, Bundesrat, Wahlrecht)* 45%

Foren (Austausch mit anderen Usern zu politischen Themen) 40%

Suche nach Partei-Terminen in meiner Umgebung (z.B Wahlkampfauftritte) 40%

Frage: Welche der folgenden Funktionen bzw. Informationen wünschen Sie sich auf der idealen Website einer großen Partei insbesondere in Zeiten des 
Wahlkampfs?   |   Basis: Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 260   |   *: von den untersuchten Websites nicht oder kaum angeboten.
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Gewünschte Inhalte auf Parteienwebsites 
(II)

Funktionen/Informationen auf Parteiwebsites
Gewünscht 

von

Informationen zum Umgang mit Datenschutz auf der Website 40%

Wahlkampftermine 39%

Orts- und Landesverbände 37%

Flugblätter und Broschüren als PDF herunterladen 35%

Fernsehtermine* 32%

Blogs von Parteimitgliedern 29%

aktuelle Bilder (z.B. von Wahlkampfauftritten oder von Kandidaten) 29%

Newsletter abonnieren 28%

online Mitglied werden / Mitgliedsantrag 24%

Infos zu Möglichkeiten, den Wahlkampf zu unterstützen 20%

Bewertung von Beiträgen auf der Website* 20%

interaktive Grafiken 19%

Infos zur Parteizentrale (z.B. Architektur, Besuche) 17%

Spendenbarometer (wie viel wurde bisher gespendet?)* 16%

Podcasts, Video-Podcasts 16%

Videos/Web TV 15%

Mitglied des Tages (Kurzprofil des Mitglieds, Foto, warum ist er/sie Mitglied?)* 15%

Frage: Welche der folgenden Funktionen bzw. Informationen wünschen Sie sich auf der idealen Website einer großen Partei insbesondere in Zeiten des 
Wahlkampfs?   |   Basis: Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 260   |   *: von den untersuchten Websites nicht oder kaum angeboten.
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Gewünschte Inhalte auf Parteienwebsites 
(III)

Funktionen/Informationen auf Parteiwebsites
Gewünscht 

von

Inhalte in Fremdsprachen 13%

Verlinkung zu Community-Websites (z.B. facebook, meinvz, myspace, twitter) 12%

Anzahl der bereits angemeldeten "Unterstützer"* 10%

Banner / Wahlkampfmotive, die man auf seiner Website oder Communityseite (z.B. myspace, 
facebook) anbringen kann

8%

Shop (z.B. Bleistifte, T-Shirts) 8%

online spenden 6%

Online Spiele* 4%

Bildschirmschoner/ -hintergründe* 3%

eigene Fotos und Videos hochladen* 2%

Frage: Welche der folgenden Funktionen bzw. Informationen wünschen Sie sich auf der idealen Website einer großen Partei insbesondere in Zeiten des 
Wahlkampfs?   |   Basis: Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 260   |   *: von den untersuchten Websites nicht oder kaum angeboten.
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Wie sind wir vorgegangen?

� Sonntagsfrage

� gewünschte Inhalte auf 
Parteiwebsites

� Sympathie für Parteien (skaliert)

� Sympathie für Parteien (skaliert)

� Auswahl beste / schlechteste 
Website

� Exploration aller Parteiwebsites* durch jeden 
Teilnehmer, mind. 3 min. je Website

� Suchaufgabe

� Zufällige Reihenfolge der Websites

260 zufällig ausgewählte 
Internetnutzer

Einladung zu Onlinebefragung

*: CDU: www.cdu.de
SPD: www.spd.de

FDP: www.liberale.de 
B'90/Grüne: www.gruene.de
Die Linke: www.die-linke.de 
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Studiensteckbrief

� Methode: Onlinebefragung

� Durchführungszeitraum: 23.-29.07.2009

� Stichprobe: Zufallsstichprobe deutscher Internetnutzer ab 18 Jahren, n = 260

� Incentive: Gewinnspiel (Bargeld)

� Vorgehen:

- Allen Teilnehmern wurden alle Websites in zufälliger Reihenfolge gezeigt. 

- Jede Website wurde mindestens 3 Minuten lang exploriert.

- Dabei wurde jedem Teilnehmer eine Suchaufgabe gestellt.

- Abfrage vor dem Websitebesuch: Sonntagsfrage, gewünschte Inhalte, Sympathie für 
Parteien

- Abfrage vor dem Websitebesuch: Sympathie für Parteien, Beste / schlechteste 
Website.

� Skalierte Abfragen: 6er-Skalen, durchgängig Pflichtantworten mit Enthaltungsoption
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Studiensteckbrief
Gewichtung

Bevölkerung* Internetnutzer** Diese Studie

CDU/CSU 28,7% 17,7% 13,4%

SPD 18,8% 12,7% 11,5%

FDP 10,5% 9,1% 12,2%

Grüne 11,3% 7,4% 20,6%

Linke 7,6% 6,4% 7,3%

Andere 3,3% 2,6% 5,0%

Unentschlossene und Nichtwähler 19,8% 44,1% 30,2%

*: Quelle: GMS Dr. Jung Gesellschaft für Markt- und Sozialforschung: Sonntagsfrage Bundestagswahl - Juli 2009. vgl. http://www.gms-
gmbh.com/index.php?aid=125. Unentschlossene wurden eingerechnet.
**: Quelle: Fittkau & Maass: "W3B Umfrage" April/Mai 2009, vgl. http://www.w3b.org/nutzerverhalten/viele-wahlentscheidungen-fallen-im-netz-partei-web-sites-
haben-aufholbedarf.html. Unentschlossene wurden eingerechnet.

Da die befragte Zufallsstichprobe von Internetnutzern nicht als repräsentativ angesehen werden 
kann, wurden die Ergebnisse anhand der Parteipräferenz (Sonntagsfrage) der Teilnehmer 
gewichtet. Als Grundlage diente die in der bekannten W3B-Umfrage ermittelte Parteipräferenz 
der Internetnutzer. Unentschlossene und Nichtwähler wurden als Gruppe mit berücksichtigt.
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Über facit digital

facit digital ist ein Forschungs-
und Beratungsunternehmen für 
digitale Medien.

facit digital im 
Herzen Münchens

Unsere Ziele:

� Integration empirischer 
Nutzerforschung in den 
Entwicklungsprozess digitaler 
Kommunikationskanäle

� Optimierung von 
Benutzeroberflächen digitaler 
Medien

� Erforschung der Nutzung und 
Akzeptanz neuer Medien
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Forschungsfelder

Transaktions-
websites

Lean-Back-
Medien

Onlinewerbung und 
Markenwebsites

Online Dialog

Wir sind spezialisiert auf Analyse und Optimierung digitaler Medien:

facit digital ist Gründungsmitglied der Forschungsinitiative "Zukunft Digital", die 
Nutzungsverhalten und Akzeptanz neuer Medienformen erforscht.

Mobile Kanäle

Extra- und 
Intranets
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Optimierung der Nutzerfreundlichkeit von 
Websites im Usability-Labor

� In unserem Usability Labor 
analysieren wir mit Vertretern 
Ihrer Zielgruppe Ihre Website 
auf Nutzerfreundlichkeit und 
Nutzwert.

� Sie erhalten detaillierte 
Empfehlungen, wie Sie Ihre 
Website nutzergerechter 
gestalten können. 

Ergebnis:

� Vereinfachte Nutzung, höhere 
Nutzerzufriedenheit.

� Abnahme von Frustration, 
Verunsicherung und 
Lernaufwand, Verminderung 
Supportkosten, Erhöhung 
Wandlungsraten
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Nutzerzentrierte Entwicklung von Websites: 
Unser Forschungsangebot

Launch

Best-Practice-Analyse
Innovationsanalyse

Konzeptevaluation

Rapid Prototyping

Nutzerzufriedenheits-
Studien

Analyse 
Nutzeranforderungen

User-Generated 
Structure

Online-
Werbungsforschung

Start

Designtest

Usability Lab / User 
Experience Test

Usability-
Expertenevaluation

Website-
Lebenszyklus
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Unsere Qualifikation

Fundiertes Know-How: Team aus 
Wirtschaftswissenschaftlern, Psychologen, 
Wirtschaftsgeografen und HCI-Spezialisten.

Langjährige Erfahrung: Wir waren einer der ersten 
Anbieter von Web-Usability-Forschung im 
deutschsprachigen Raum.

Methodenkompetenz: Forschung auf 
wissenschaftlicher Basis, ständige Weiterentwicklung.

Umsetzungsorientierung: Konzentration auf 
Umsetzbarkeit in allen Projektschritten. Alle Mitarbeiter 
verfügen über Agenturerfahrung.

Unabhängigkeit: Streng unabhängige und neutrale 
Forschung und Beratung. 

1,4*

* Kundenzufriedenheit 
2008 (5-er Skala)
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Kontakt

facit digital GmbH

Neuhauser Straße 17

D-80331 München

www.facit-digital.de

Christian Bopp

Managing Partner

c.bopp@facit-digital.de

+49 89 / 461 33 64-10

Michael Wörmann

Director Consulting

m.woermann@facit-digital.de

+49 89 / 461 33 64-20


